
 



 
 

Eine Million Sterne – Ein Licht der Solidarität in Glis 
 
 
Am Sonntag, 14. Dezember 2025, wird der Friedhof Glis zum ersten Mal im 
Rahmen der Aktion „Eine Million Sterne“ in ein Meer aus Kerzen getaucht. Der 
Anlass, organisiert vom Pfarreirat Glis, findet im Rahmen einer Adventsfeier um 
17.30 Uhr statt und setzt ein leuchtendes Zeichen der Hoffnung und Solidarität 
mit benachteiligten Menschen. 
 

Die Aktion „Eine Million Sterne“ steht seit jeher für Mitmenschlichkeit und 
Zusammenhalt. Nach mehreren Jahren unter der Leitung des Pfarreirates Naters 
wird die Aktion dieses Jahr vom Pfarreirat Glis weitergeführt. In den folgenden 
Jahren übernehmen die Pfarreien Brig und Mund im rotierenden Turnus die 
Organisation, um die Tradition lebendig zu halten.  
 

Gerade in der dunklen Jahreszeit erinnern die Kerzen daran, dass niemand allein 
ist - besonders jene, die mit Armut oder Ausgrenzung leben müssen. Dieses Jahr 
kommt der Erlös der Organisation Autismus Wallis zugute, die sich für Menschen 
mit Neurodivergenz im Wallis einsetzt. 
 

Jede Kerze kann für CHF 10.00 erworben werden und wird am 
Abend des 14. Dezember von engagierten Händen entzündet 
- als stilles Zeichen der Verbundenheit und Hoffnung. Wer 
möchte, kann zusätzlich eine freiwillige Spende leisten, um das 
Projekt weiter zu unterstützen. Jeder Beitrag bringt Licht in das 
Leben anderer. 
 

Spenden können auch in allen Kirchen des Glaubensraums 
Brig, Glis, Naters und Mund getätigt werden – ein 
gemeinsames Zeichen der Solidarität über Gemeindegrenzen 
hinweg. 
 

Ein besonderer Dank gilt allen, die dieses lokale Projekt 
unterstützen – sei es durch Organisation, Mithilfe, Spenden 
oder Teilnahme. Der Pfarreirat Glis, der die Aktion „Eine Million 
Sterne“ zum ersten Mal in Glis durchführt, setzt gemeinsam mit 
zahlreichen Helferinnen und Helfern ein leuchtendes Zeichen 
der Solidarität und Mitmenschlichkeit. 
 
Vergelt’s Gott für Ihre Solidarität! 
Der Pfarreirat Glis 
 
 


